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Prozessmanagement und Künstliche Intelligenz (KI) sind 
zwei Schlüsselkonzepte, die in kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) zunehmend an Bedeutung gewinnen. Die 
Verbindung dieser beiden Bereiche verspricht, die Art und 
Weise, wie Unternehmen ihre Prozesse gestalten und verbes-
sern, grundlegend zu verändern. Gerade in Zeiten wachsen-
den Kostendrucks, steigender Kundenanforderungen und 
hohen Wettbewerbsdrucks ist es entscheidend, einen Schritt 
voraus zu sein. Wie Sie Ihr Prozessmanagement mit KI effek-
tiv unterstützen können erfahren Sie in diesem „Nachgele-
sen“.

Folgende Schwerpunkte werden behandelt:

 → Grundlagen des Prozessmanagements

 → Einsatzgebiete und Integration von KI im Prozessma-
nagement

 → Vorteile und Grenzen von KI im Prozessmanagement
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KI im Prozessmanagement – Syner-
gien der Schlüsselkonzepte nutzen

Grundlagen des Pro-
zessmanagements
Prozessmanagement ist ein systematischer Ansatz, der mit 
klaren Definitionen von Handlungsprioritäten und der An-
wendung von Methoden zur Problemverdichtung und der 
Entscheidungsfindung beginnt. Ein Prozess ist dabei ein ge-
richteter Ablauf, der aus mehreren miteinander verbunde-
nen Aktivitäten besteht. Dabei wird ein Input, z. B. Material 
oder Informationen, durch einen Transformationsprozess in 
einen Output, wie Produkte oder Dienstleistungen, umge-
wandelt. In einem Unternehmen gibt es zahlreiche interne 
und externe Prozesse, die abteilungsübergreifend nahtlos in-
einandergreifen und miteinander verbunden sein müssen[1].

Prozessmanagement ist ein zentraler Erfolgsfaktor für jedes 
Unternehmen, unabhängig von Branche und Größe, und 
trägt wesentlich zur Steigerung von Effizienz und Effektivi-
tät bei[2]. Der Begriff Prozessmanagement, auch bekannt als 
Business Process Management (BPM), beschreibt die Koordi-
nation von Geschäftsprozessen, um die Leistungsfähigkeit 
eines Unternehmens zu verbessern. Dabei umfasst das Pro-
zessmanagement verschiedene Schritte wie die Identifika-
tion, Dokumentation, Gestaltung, Implementierung, Steue-
rung und kontinuierliche Verbesserung von Geschäftspro-
zessen[1].

Konkrete Ziele des Prozessmanagements sind u. a.:

 → Qualitätsverbesserung, d. h. die Sicherstellung einer 
hohen Produkt- und Dienstleistungsqualität ohne 
große Schwankungen,

 → Effizienzsteigerung, indem Prozesse optimiert 
werden, um Kosten und Zeit zu sparen, und

 → Kundenzufriedenheit, indem Prozesse an die Bedürf-
nisse der Kunden angepasst werden, um Stammkun-
den zu halten und neue Kunden zu gewinnen.

Prozessmanagement ist ein kontinuierlicher Optimie-
rungsprozess. Methoden wie der PDCA-Zyklus (Plan-Do-
Check-Act) können Unternehmen dabei unterstützen, die 
gesteckten Ziele erfolgreich umzusetzen (siehe Abbildung 2). 

Der PDCA-Zyklus ist als fortlaufende Schleife zu verstehen, 
unterstützt einen kontinuierlichen Lern- und Wachstumspro-
zess im Unternehmen und kann auch für die Einführung ei-
ner KI-Lösung genutzt werden. Er eignet sich besonders für 
kleine Testläufe oder wenn mehrere Lösungen parallel getes-
tet werden sollen. So kann beispielsweise auch ein Vergleich 
zwischen klassischem und KI-gestütztem Prozessmanage-
ment abgebildet und getestet werden[3].

↑  Abbildung 1: Prozessmanagement: Der Schlüssel zu reibungslosen Abläufen und nachhaltigem Erfolg © denisapolka - Freepik.com
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Dieses Vorgehen ermöglicht es Unternehmen, kleine Verän-
derungen durchzusetzen, zu implementieren und damit Pro-
zessverbesserungen zu erzielen. Der PDCA-Zyklus eignet sich 
besonders gut für die Einführung von KI-Technologien, da 
Unternehmen Lösungen kontinuierlich ausprobieren, testen 
und analysieren können.

KI im Prozessmanage-
ment – Einsatzgebiete 
und Integration im Un-
ternehmen
Klassisches Prozessmanagement reicht vor allem angesichts 
immer größerer Datenmengen, steigender Komplexität und 
sich schnell verändernder Marktbedingungen oft nicht mehr 
aus. Daher ist es wichtig, sich mit dem Zusammenspiel zwi-
schen menschlicher und Künstlicher Intelligenz ausein-
anderzusetzen [3]. 

Die Integration von KI in das Prozessmanagement eröffnet 
eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten, die die Effizi-
enz und Effektivität von Unternehmensprozessen deutlich 
steigern können. Insbesondere in den frühen Phasen der 
Prozessaufnahme und -modellierung können KI-gestützte 
Tools wie ChatGPT oder Perplexity als effektive Assistenzsys-
teme fungieren, die den Einstieg in das Prozessmanagement 
erleichtern und beschleunigen [4].

Bei der initialen Prozessaufnahme können KI-Systeme auf 
Basis einer kurzen Unternehmensbeschreibung standardi-
sierte Prozessabläufe, wie z. B. einen Wareneingang, generie-
ren.

Diese KI-generierten Vorlagen dienen als Ausgangspunkt 
und Grundlage für die Anpassung an unternehmensspezifi-
sche Anforderungen und Besonderheiten [3]

Für bereits etablierte Prozesse kann die KI durch die Analyse 
vorhandener Prozessbeschreibungen Optimierungspotenzi-
ale identifizieren und Verbesserungsvorschläge unterbrei-
ten. Die Effizienz der Prozessaufnahme kann durch den Ein-
satz von Speech-to-Text-Technologien weiter gesteigert wer-
den. Aufgezeichnete Prozessinterviews oder mündliche Pro-
zessbeschreibungen können automatisch in Text 
umgewandelt und anschließend von KI-Systemen analysiert 
werden. Auf Basis dieser Daten kann die KI strukturierte Pro-
zessbeschreibungen oder visuelle Darstellungen nach dem 
BPMN 2.0-Standard generieren.

Diese KI-gestützten Methoden ermöglichen eine signifi-
kante Zeitersparnis und Effizienzsteigerung in der initia-
len Phase des Prozessmanagements. Sie ermöglichen es 
den Mitarbeitenden, sich auf die Verfeinerung und Optimie-
rung der Prozessdetails zu konzentrieren, anstatt Zeit mit der 
grundlegenden Prozesserfassung zu verbringen[4]. 

Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass KI-generierte Ergeb-
nisse immer einer kritischen Überprüfung und Anpassung 
durch menschliche Expertinnen und Experten bedürfen, um 
die Qualität und Angemessenheit der Prozesse sicherzustel-
len [3]

Neben diesen niedrigschwelligen Anwendungsfeldern kann 
generative KI auch in anderen Bereichen des Prozessma-
nagements von Nutzen sein:

Optimierung des Prozessmanagements mit PDCA

Act Plan
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↑  Abbildung 2: PDCA-Zyklus nach Deming

Anwendungen der generativen KI im Prozessmanagement
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↑  Abbildung 3: Anwendungen der generativen KI im Prozessmanagement

↑  Abbildung 4: Prozessmanagement zur Verbesserung der Geschäftswirkung
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PROZESSSIMULATION UND -OPTIMIERUNG
Künstliche Intelligenz unterstützt aktiv die Simulation und 
Optimierung von Prozessen. Sie analysiert historische Pro-
zessdaten und erkennt Algorithmen und Muster. Das daraus 
resultierende Simulationsmodell ermöglicht es, verschie-
dene Szenarien oder Varianten wie Prozesskosten oder 
Durchlaufzeiten zu testen und deren Auswirkungen frühzeitig 
abzuschätzen. Durch Variation verschiedener Parameter bil-
det die KI unterschiedliche Anwendungsfälle ab, ohne reale 
Ressourcen zu verbrauchen. Insbesondere bei komplexen 
Zusammenhängen mit vielen beteiligten Abteilungen oder 
Materialien visualisiert und modelliert die KI diese Prozesse 
und trägt so zu einem besseren Gesamtverständnis bei.

PROZESSAUTOMATISIERUNG
Im Bereich der Prozessautomatisierung spielt das Thema 
Künstliche Intelligenz eine immer wichtigere Rolle. Manuelle, 
repetitive und regelbasierte Arbeitsabläufe können von Bots 
nach einem festgelegten Ablauf automatisch abgearbeitet 
werden. Das können beispielsweise Aufgaben sein wie das 
Einreichen von Urlaubsanträgen, die Vorbereitung des On-
boardings von Mitarbeitenden, die Prüfung von Bestellanfra-
gen oder die Bearbeitung von Eingangsrechnungen. Die Pro-
zesse können so deutlich schneller abgewickelt werden und 
die Mitarbeitenden können sich auf anspruchsvollere Aufga-
ben konzentrieren.

PROZESS- UND RISIKOVORHERSAGE
Ein weiterer Anwendungsfall, in dem Künstliche Intelligenz 
Prozesse unterstützt, liegt im Bereich der Prozess- und Risi-
kovorhersage. Dabei werden Muster und Trends in histori-
schen Daten erkannt und diese Informationen genutzt, um 
Vorhersagen über den Prozessablauf zu treffen. So kann die 
KI frühzeitig Materialengpässe oder notwendige Reparaturen 
erkennen. Dies ermöglicht ein vorausschauendes Handeln.

PROCESS MINING
Darauf aufbauend ist Process Mining ein wichtiger Ansatz-
punkt für KMU. Wenn ein Unternehmen ein ERP- oder CRM-
System einsetzt, werden täglich Daten und Informationen 
gespeichert. KI nutzt die gesammelten Daten für tieferge-
hende Prozessanalysen und deckt Probleme oder Schwach-
stellen im Prozess schneller auf. Darüber hinaus zeigt KI klar 
auf, warum das Problem aufgetreten ist und wie Unterneh-
men es effizient beheben und in Zukunft vermeiden können. 
Ein großer Vorteil von KI-gestütztem Process Mining ist, dass 
Daten in Echtzeit überwacht werden können und somit aktu-
elle Informationen über den Prozessstatus zur Verfügung ste-
hen[5].

Die Integration von KI in das Prozessmanagement eines Un-
ternehmens erfordert einen strategischen Ansatz. Unter-
nehmen müssen zunächst eine klare Vision und Strategie für 
die Integration von KI entwickeln, die auf ihren spezifischen 
Unternehmenszielen basiert.

↑  Abbildung 3: Anwendungen der generativen KI im Prozessmanagement
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KI im Prozessmanagement – Synergien der Schlüsselkonzepte nutzen 5



Parallel dazu ist die Weiterbildung der Mitarbeitenden von 
entscheidender Bedeutung, um die notwendigen Kompe-
tenzen im Umgang mit KI-Technologien im eigenen Unter-
nehmen aufzubauen. Die Integration von KI in den beschrie-
benen Anwendungsbereichen kann zudem dem Problem 
des Fachkräftemangels entgegenwirken.

Für die erfolgreiche Integration von KI in das Prozessma-
nagement ist zudem eine robuste Dateninfrastruktur uner-
lässlich. Unternehmen müssen sicherstellen, dass qualitativ 
hochwertige Daten zur Verfügung stehen, die für KI-Anwen-
dungen genutzt werden können. Dies erfordert häufig eine 
Überarbeitung bestehender Datenmanagementsysteme 
und die Implementierung neuer Methoden zur Datenerfas-
sung und -analyse.

Die Einführung von KI im Prozessmanagement sollte daher 
schrittweise erfolgen. Viele Unternehmen beginnen mit Pi-
lotprojekten in ausgewählten Bereichen, um Erfahrungen zu 
sammeln und den Nutzen der KI-Integration zu demonstrie-
ren. Der oben beschriebene PDCA-Zyklus ist dafür eine ge-
eignete Methode. Die Pilotprojekte können als Grundlage für 
eine breitere Implementierung in anderen Unternehmens-
bereichen dienen[6].

Vorteile und Grenzen 
von KI-Lösungen im 
Prozessmanagement

KI bietet im Prozessmanagement zahlreiche Vorteile: Sie 
steigert die Effizienz, indem sie repetitive Aufgaben wie die 
Bearbeitung von Rechnungen automatisiert und Fehler mi-
nimiert. Zudem unterstützt sie Entscheidungsprozesse 
durch die Analyse von Daten in Echtzeit. So können bei-
spielsweise Produktionsengpässe vorhergesagt und frühzei-
tig Maßnahmen ergriffen werden[7]. Durch die dynamische 
Nutzung von Echtzeitdaten optimiert KI flexibel Prozesse, 
verbessert Produktionslinien und passt Arbeitszeiten an die 
aktuelle Nachfrage an.

Ein weiteres Merkmal von KI ist ihre Skalierbarkeit und Flexi-
bilität. Beispielsweise kann die KI Anrufe oder E-Mails analy-
sieren und häufig gestellte Fragen automatisch beantwor-
ten, was die Effizienz steigert und die Kundenzufriedenheit 
erhöht[8]. Schließlich trägt KI zur Nachhaltigkeit bei, indem 
sie beispielsweise durch die Optimierung von Prozessketten 
den Kraftstoffverbrauch durch angepasste Routenplanung 
senkt und so Emissionen reduziert.

Ethische
Bedenken

Nachhaltigkeitsbeitrag
Datenabhängigkeit

Verbesserte
Entscheidungsfindung Hohe

Implementierungskosten

Effizienzsteigerung

Grenzen von KI

Vorteile von KI

Abwägung der Vorteile und Herausforderungen von KI↑  Abbildung 5:  Abwägung der Vorteile und Herausforderungen von KI

Diesen Vorteilen stehen jedoch verschiedene Grenzen ge-
genüber: KI ist auf qualitative hochwertige Daten angewie-
sen. Unvollständige oder verzerrte Daten erschweren die 
Analyse durch KI. Hinzu kommen hohe Entwicklungs- und 
Implementierungskosten[9]. Auch ethische und rechtliche 
Herausforderungen, wie mögliche Diskriminierung durch 
verzerrte Daten und die Einhaltung von Datenschutzbestim-
mungen wie der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
oder dem EU Artificial Intelligence Act, bedürfen der Beach-
tung[10].

Automatisierte Entscheidungsprozesse können falsche oder 
unethische Entscheidungen treffen. Ein Beispiel ist ein Kre-
ditbewertungssystem, das aufgrund historischer Daten be-
stimmte Bevölkerungsgruppen benachteiligt. Auch sind KI-
Modelle oft nicht anpassungsfähig genug, um auf unvorher-
gesehene Ereignisse zu reagieren, wie die Pandemie CO-
VID-19 gezeigt hat. Schließlich fehlt KI-Systemen das 
menschliche Urteilsvermögen, das für bestimmte kontextbe-
zogene oder strategische Entscheidungen unverzichtbar 
bleibt[11].

Die folgende Abbildung zeigt eine übersichtliche Gegenüber-
stellung der Vorteile und Grenzen von KI im Prozessmanage-
ment. Sie verdeutlicht, wie KI gezielt zur Prozessoptimierung 
eingesetzt werden kann und welche potenziellen Hürden 
Unternehmen dabei beachten müssen:

KI im Prozessmanagement – Synergien der Schlüsselkonzepte nutzen6



↑  Abbildung 5:  Abwägung der Vorteile und Herausforderungen von KI

Fazit

Die Integration von KI in das Prozessmanagement bietet 
Unternehmen enorme Chancen, ihre Effizienz zu steigern, 
Entscheidungsprozesse zu verbessern und innovative Lö-
sungen zu entwickeln. Durch die Automatisierung repetitiver 
Aufgaben, die Analyse komplexer Datenmuster und die Un-
terstützung bei der Entscheidungsfindung kann KI einen sig-
nifikanten Beitrag zur Optimierung von Geschäftsprozessen 
leisten.

Die Zukunft des Prozessmanagements liegt zweifellos in der 
intelligenten Kombination von menschlicher Expertise mit 
den Fähigkeiten der Künstlichen Intelligenz. Unternehmen, 
die diese Synergie nutzen, werden in der Lage sein, ihre Pro-
zesse kontinuierlich zu verbessern, innovativ zu bleiben und 
ihren Erfolg langfristig zu sichern. Der erfolgreiche Einsatz 
von KI im Prozessmanagement erfordert jedoch einen strate-
gischen Ansatz, der die spezifischen Bedürfnisse und Her-
ausforderungen des Unternehmens berücksichtigt. Unter-
nehmen müssen in den Aufbau der notwendigen Infrastruk-
tur und Kompetenzen investieren, ethische und rechtliche 
Fragen sorgfältig abwägen und die Akzeptanz bei den Mitar-
beitenden fördern.

Trotz der Herausforderungen überwiegen die potenziellen 
Vorteile der Integration von KI im Prozessmanagement deut-
lich. KMU sollten KI als Ergänzung und nicht als Ersatz für 
menschliche Expertise betrachten. Unternehmen, die diese 
Technologie erfolgreich einsetzen, können sich einen erheb-
lichen Wettbewerbsvorteil verschaffen und sind besser ge-
rüstet, um auf die sich ständig ändernden Anforderungen 
des Marktes zu reagieren.
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